
Viele Aufgaben für den neuen
Berner Rat

Jahresrückblick Spannender Wahlkampf
– Rathaus leer – B 212 neu kommt später

von Friederike Liebscher

Berne – Auch politisch war das Jahr 2011 in Berne spannend:
Alle Parteien bereiteten sich auf die Kommunalwahlen am 11.
September vor. Der Wahlabend war spannend, vier Fraktionen
zogen in den Rat ein: SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen und das
Bürgerforum Berne.

Zu tun gibt es für die Politiker genug: Erst vor zwei Wochen
verabschiedeten sie den Haushalt für das Jahr 2012. Trotz
aller  Konsolidierungsmaßnahmen  wird  der  Schuldenstand  der
Gemeinde weiter steigen. Freuen kann sie die Spielvereinigung
Berne: Nach einem Ratsbeschluss der letzten Woche soll der
Kunstrasenplatz im nächsten Jahr saniert werden.

Ihre neue Halle in Besitz nehmen konnte 2011 der Stedinger
Turnverein. Rechtzeitig zum 150-jährigen Jubiläum des Vereins
wurde der Neubau am Schwarzen Weg eingeweiht. Umzugskisten
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packen  mussten  im  vergangenen  Jahr  die  Mitarbeiter  der
Gemeindeverwaltung.  Sie  zogen  in  die  ehemalige  Schule  am
Breithof. Grund war der schlechte Bauzustand des Rathauses.

Der Ratssaal durfte aufgrund einer Verfügung vom Landkreis
Wesermarsch  nur  eingeschränkt  genutzt  werden.  Für  Ärger
sorgte, dass der Berner Alten-Club, dessen Vereinsheim der
Ratssaal ist, diesen nicht mehr länger nutzen durften. Um die
Räumlichkeiten  wieder  nutzen  zu  können,  laufen  momentan
Umbaumaßnahmen am Saal.

Im  nächsten  Jahr  stehen  für  die  Politiker  im  Rat  wieder
wichtige  Entscheidungen  an.  Wichtiges  Thema  wird  die
Fertigstellung der B 212 neu sein, die sich wahrscheinlich bis
2018  verzögern  wird.  Diese  Verzögerung  wurde  scharf
kritisiert. Schon jetzt wird in Berne darüber diskutiert, wie
man den Ortskern nach dem Bau der Umgehung wieder attraktiver
gestalten könnte. Eine Idee kommt von der Projektgruppe Berne
2020:  Sie  möchte  den  Raum  für  alle  Verkehrsteilnehmer
freigeben. Dieses Prinzip gegenseitiger Rücksichtsnahme heißt
„Shared Space“.


